
	
Sehr	geehrter	Herr	Stadtverordnetenvorsteher	
Sehr	geehrte	Frau	Bürgermeisterin	
Sehr	geehrte	Stadtverordnete,	

	
		
wir	 schaffen	 mit	 dem	 Bau	 des	 Gemeinschafts-	 und	

Kommunikationszentrums	 eine	 Begegnungsstätte,	 die	 von	

den	 Bürgerinnen	 und	 Bürgern	 sowie	 den	 Vereinen	 schon	

lange	 ersehnt	 wird.	 Für	 ein	 einheitliches	 Erscheinungsbild	

und	als	optische	Verbindung	zu	weiteren	Maßnahmen	macht	

es	Sinn,	auch	den	vorgelagerten	Platz	neu	zu	gestalten.	Das	

sanierte	 Gebäude	 und	 der	 neu	 gestaltete	 Außenbereich	

rücken	sprichwörtlich	in	den	Blickpunkt,	insbesondere	wenn	

man	aus	der	Untergasse	kommt.	So	wird	der	Bereich	in	das	

städtische	 Gesamtkonzept	 einfließen,	 und	 nicht	 als	 einzelnes	 Highlight	

herausstechen.	

Sehr	positiv	haben	wir	aufgenommen,	dass	Vorschläge	aus	unserem	Antrag	für	einen	

sicheren	 Schulweg	 mit	 in	 die	 Planung	 eingeflossen	 sind.	 So	 wird	 die	 derzeitige	

Einbahnstraßenregelung	 aufrechterhalten,	 Platz	 für	 kurz	 anhaltende	 Fahrzeuge	

integriert	 sowie	 weiterhin	 ein	 direkter	 Zugang	 vom	 Parkplatz	 zum	 Schulgelände	

sichergestellt.	 Dies	 sind	 Maßnahmen,	 die	 den	 Schulweg	 für	 unsere	 jungen	

Bürgerinnen	und	Bürger	sicherer	machen.	

Für	 die	 Nutzung	 eines	 kleinen	 Teils	 des	 Außenbereichs	 zum	 Aufenthalt	 ist	 es	

allerdings	nötig,	die	vorhandenen	Parkflächen	geringfügig	zu	reduzieren.	Das	ist	für	

uns	 unkritisch,	 denn	 eine	 lebenswerte	 Innenstadt	 kann	 nicht	 überwiegend	 aus	

Parkplätzen	bestehen.	

Über	 die	 Vorfreude	 auf	 die	 Umgestaltung	 dürfen	wir	 aber	 nicht	 den	 Blick	 auf	 die	

Kosten	vergessen.	Im	Ausschuss	für	Bauen,	Planen	und	Umwelt	wurden	daher	unter	

Verena Schellschack



anderem	die	veranschlagten	Kosten	für	Material	und	die	Durchführung	der	Arbeiten	

diskutiert.	Außerdem	hat	Fraktion	empfohlen,	die	bereits	eingeplanten	Leerrohre	für	

Ladesäulen,	 um	 den	 Beschluss	 zur	 Berücksichtigung	 von	 entsprechenden	

Fundamenten	 zu	 erweitern.	 So	 wäre	 es	 bei	 Bedarf	 möglich	 einen	 weiteren	

zentrumsnahen	 Ladepunkt	 zu	 schaffen,	 ohne	 direkt	 wieder	 größere	 Erdarbeiten	

durchführen	zu	müssen.		

Die	FWG-Fraktion	wird	dem	vorliegenden	Antrag	zustimmen.	

Vielen	Dank


